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Alle Tische, Stühle und Bänke, die bei der
Verwendung von verseuchtem Material benützt werden,

müssen mit wegnehmbarem Material
überdeckt werden, das nachher leicht vernichtet werden
kann, sofern es radioaktiv geworden ist.

Für die Probeentnahme sind langstielige Geräte
zu verwenden und das Material in Doppelbüchsen
aufzubewahren und zu transportieren.

Vor und nach der Arbeit sind die Hände besonders
auf Radioaktivität zu überprüfen. Bei festgestellter
Ansteckung sind sie besonders sorgfältig zu reinigen,

bevor die Arbeit fortgesetzt wird (maximale
Aktivität 500 counts pro Minute mit Geigerzähler).

Alle gebrauchten Kleider, Schuhe und Geräte sind
wöchentlich zu untersuchen und die Resultate zu

notieren. Maximale Dosis: Schuhe 1000 counts,
Kleider 500 counts und übriges Material 300 counts

pro Minute mit Geigerzähler.

9. Schlitzkleider sind innerhalb der verseuchten Zone
abzulegen. Es gelten sinngemäss die Entgiftungsregeln

bei sesshaften Kampfstoffen.
10. Jedes Essen, Trinken und Rauchen ist vor erfolgter

Kontrolle strikte verboten.

Literaturangaben und Genfer Vorträge

Maximum permissible Exposure Standards by R. S. Stone,
U.S.A.

Biological Damage by L. H. Gray, England.
Labor Hygiene under Working Conditions of Ionizing Radia¬

tions by A. A. Levavet, U. S. S. R.
Atoms for Peace by D. D. Woodbury, New York 1955.
Disposal af liquid Waster to the Ground by R. E. Brown,

U.S. A.
Atomic Energy and its Applications by J. M. Lenihun, London

1955.

Wegen Plarzmangel musste auf die nächste Nummer
verschoben werden: „Der ABC-Dienst im Rahmen moderner
Kriegscntvvicklung" von Hptm. F. Barfuss

Mutationen im Offizierskorps Beförderungen

Die nachgenannten Offiziere wurden zum Hauptmann der

Luftschutztruppen ernannt:

Brevet- Jahr-
datum Rang Name Wohnort

1. 2. 55 20 Bertholet Firmin Saxon
1. 2. 55 24 Staub Max Binningen
7.4. 55 22 Schild Karl Liestal
1. 7. 55 19 Vosselei Christi in Reinach BL
1.7. 55 24 Hegetschweiler akob Buchs AG
1.7. 55 25 Vogt Fritz Oberdiessbach

Kleine Mitteilungen

Kombi-Zellen

(System Söhngen)

Durch das Kombinationszellen-System ist erstmalig eine

völlig neuartige Packungsart geschaffen, welche sowohl dem

Sanitäter, der Helferin als auch dem Arzt sowie allen

denjenigen, die im Sanitätshelferdienst tätig sind, folgende Vorteile

bietet. Den gleichen Nutzen haben Organisation,
Verwaltung, die dieses Sanitätsmaterial zur ersten Hilfeleistung
ausgeben, verwalten >und auf Lager halten.

Die vielerlei Hilfsmittel wie: Verbandstoffe, Verbandmittel,

Arzneien in Form von Ampullen, Tabletten, Dragées,

Kapseln, Tupfröhrchen, Pflaster usw. usw. sind durch dieses

System alle in einheitlich grossen Dosen.

Glasklar, damit Erkennen des Inhalts von aussen;

splitterfrei; federleicht; gleiche Grösse, so dass Aneinanderfügen

ohne Raumverlust wie bei Bauklötzchen möglich; '/l lim

massgenau, gradlinig ohne Rundung; wetterfest, regen-, staub-,

öldicht, insektensicher; beständig in extremen Klimas, tropen-,
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Kombi-Zelle li mit 5 Zellen I gefüllt. Inhalt von allen Seiten
sichtbar, trotz zweifacher Verpackung.
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